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Einrilckt » je l ' /r !r. — Paffende Beitrag-  sind willkommen und werden auf Verlangen bonorirl.

Amtliche Anzeige ».
K . Ob er amt Nagold.

Nach einem Erlaß der Königl . Kreisre-
gierung vom 1 . dieses Monats ist dem Ge¬
suche des Maurermeisters Gottfried Bi¬
schofs in Wildberg , dem ihm von seiner
Ehefrau Johanna Barbara , geb . Bauer,
in die Ehe beigebrachten , von derselben am
12 . April 1625 außerehelich geborenen
Sohne , Johann Jacob Bauer , den Na¬
men Bischofs beilegen zu dürfen , unbescha¬
det der Rechte Dritter , entsprochen worden,
was hiemit zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht wird.

Nagold,  den 4 . Okt . 1858.
Königl . Oberamt.

Wiebbekink.

Forstamt Wildberg.
Revier Schönbronn.
Holz -Vcrkauf.

Am Mittwoch und Donnerstag,
den 13 . und 14 . Oktober,

Scheidholz:
^n verschiedenen Walddistrikten:

1 Klftr . eichene Scheiter und Prügel,
343/4 „ tanncne Scheiter,
^tl '/s , , , , Prügel,

'/ - „ „ Rinde,
1450 Stück „ Wellen und

50 „ tan ». , ungebundenes Reissach.
Zusammenkunft Morgens 8 Uhr am er¬

sten Tag bei der Pflanzschule im großen
Buhler.

Wildberg,  den 5 . Okt . 1858.
K . Forstamt.

Niethammer.
Forst amt Wildberg.

Bekanntmachung in Betreff des
Einfammelns von dtadelholz-

Samen.
Diejenigen Personen , welche in Staats-

waldungcn des Forsts Wildberg Rothtan-
neu - und Forchenzapfen sammeln wollen,
haben sich bei ihrem Ortsvvrsteher zu mel¬
den , welcher ein Verzeichnis hierüber anf-
zunehme » und dasselbe an den Ncvicrför-
ster einzusenden hat.

Von dein Revierförster werden sofort die
Erlaubnißscheiue ausgestellt werden.

Hiebei wird bemerkt , daß alle männlichen
Sammler , welche das 14 . Jahr zurückge¬
legt , sich mit einem Schein zu versehen
haben , daß aber Kinder unter 14 Jahre»
und Wcibsleute von der Verpflichtung,
einen Schein zu lösen , frei sind.

Für jeden Schein ist au den betreffenden
Ortsacciser 1 fl. zu bezahlen.

Die Einsammlung der Nothtanneuzapfen

darf nicht vor dem 25 . Oktober , der For-
cheiizapfen nicht vor dem 1- Dezember statt¬
finden , und wird jeder , der vor diesem
Termin betreten wird , mit einer Strafe
von 2 fl. belegt.

Für Beschädigungen an den Bäumen
werben folgende Strafen festgesetzt:
für das Abbrcchen von Zwei¬

gen und Acsten . . . 3 fl . 15 kr.
für das Abbrechen ganzer Gipfel 6 „ 30 „

Den Gemeinden und Privaten bleibt es
unbenommen , auf welche Weise sie die
Eiusammlung der Zapfen m ihren Wal¬
dungen gestatten wollen.

Die festgesetzten Termine zum Einsam¬
meln der Zapfen , sowie die zur Schonung
der Waldungen getroffenen Strafbestim¬
mungen find dagegen auch für die Gemeinde-
und Privatwaldungen gültig.

Wildberg,  den 6 . Okt . 1858.
K . Forstamt.

Nietham m c r.

2ji Nagold.
Bekanntmachung.

Bei den künftigen Viehmärk-
tcn ist zu Markte gebrachtes Vieh
auf dem Stadtacker nach den

verschiedenen Gattungen abgesondert aufzu¬
stellen und dasselbe auf die bereits bezeich-
neten Plätze nach den Anweisungen der hiezu
bestimmten Personen zu bringen ; man ver¬
sieht sich daher zu den die Viehmärkte be¬
suchenden Verkäufern und Käufern , daß sie
den Anordnungen willig Nachkommen und
unterziehen.

Den 6 . Okt . 1858.
Stadtschulthcißenamt.

Engel.

2j3 Altenstaig Stadt.
Liegenschaft «!- nnd Leder-

Vcrkanf.
«Sk.  Samuel Wurster,  Wcißgerbcrs
MAWittwe hier , briugt aus dem Rath-
WZ Haus hier am

Montag den 11 . Oktober d . I . ,
Vormittags 9 Uhr,

die hiernach näher beschriebene Liegcnschaf!
in erst - und unter Umständen letztmalige
Versteigerung.

Die Liegenschaft besteht in
G ebänden:

einem zweistockigten Wohnhaus mit einer
Weißgerberwerkstatt nebst Hofraithe
unten in der Stadt,

einem ziemlich neuen Hcuhaus mit Keller
im Weiher,

einer Scheuer mit Stallung beim Haus,
einem Holzschopf auf Freiposten hinter

dem Wohnhaus;

Garten:
2 ' /r Nth . bei der Spritzenhütte und

dem Haus;
Mähfeld:

1/- Vtl . 15 > Rth . Halden und
1 Vtl . 7 Rrh . Wiese im Weiher beim HauS.
Am gleichen Tage,

Nachmittags 3 Uhr,
verkauft sodann dieselbe im Hause selbst
ihren Vorrath an Leder , bestehend in 73
Stück ganz fertigen Damhirschhänten , 19
dto . Elennshäutcn und einer Parthie Felle;
ferner 25 Stück lcderfarbenen Damhirsch¬
häuten , gegen baare Bezahlung.

KanfSlustige werden mit dem Anfügen
zudem Liegenschafts -Verkaufeingelaben , daß
die Gebäude in gutem baulichen Zustande
erhalten , an der Hauptstraße und in der
Nähe des NagoldfluffeS gelegen sind , und
sich daher zum Betrieb eines Gewerbes
vorzüglich eignen . Auswärtige , welche sich
beim Liegenschafts -Verkäufe betheiligen wol¬
len , haben obrigkeitlich beglaubigte Ver¬
mögens -Zeugnisse vorzulegen.

Den 29 . September 1858.
Stadtschulthcißenamt.

Haiterbach.
Verpachtung der Jagd von

Alt -Nnifra.
Am Mittwoch den 13 . d. M .,

Vormittags 9 Uhr,
MW ^ Wxwird die Jagd der Gemeinde-
parcelle Altnuifra auf 3 Jahre verpachtet.
Liebhaber hiezu wollen sich um genannte
Zeit auf dem Nathhaus hier einfinden.

Stadtschulthrißenamt.

Nagold.  "
Da die Krämermärkte immer mehr . an

Ausdehnung gewinnen , zu Aufstellung der
Krämerständc aber wenig Raum auf dem
Marktplatz ist , so hat der Gemcinderath
augcordnet , zu diesem Behufe den Platz
vom unteren Hirschcck an gegen Bezahlung
eines jährlichen Pachtgeldes zu vergeben , den
Markt besuchenden Gerbern aber als Markt¬
platz die Hintere Gasse nach den Schuh¬
machern anznwcisen ; ebenso wurde bestimmt,
daß die Marktstände derjenigen Personen,
welche sie von früher her inne hatten,
solche aber für sich selbst nicht mehr be¬
nützen können , verpachtet werden , auch ist
der Marktmeistcr beauftragt worden, , alle
Plätze vor den Häusern auf dem Markt¬
platz , soweit sie nicht zum Hauscingang
nöthig sind , ohne Ausnahme , zu Gunsten
der Stadtkasse zu verpachten.

Den 4 . Okt . 1858.
Gemeinderath.
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Herrenberg.
Verkauf von Rothtannenzapfen.

Am Montag den 11 . l . Mts.
wird das heurige Erzeugniß der Rothtan-
nenzapfen im hiesigen Spitalwald im öffent¬
lichen Aufstreich gegen Barzahlung verpach¬
tet, . wozu Pachtlustige hiemit sreundlichst
eifl^eladen werden.

Zusammenkunft Bormittags 11 Uhr beim
Kuppt 'nger Sträßle.

Den 4 . Okt . 1858.
Stadtschnlthcißcnamt.

Marz.

Nagold.
Tannenzapfen - Verkauf.

DaS Erzeugniß an Tannenzapfen in meh¬
reren Waldschlägen der hies . Gemeinde wird

Montag den 11 Oktbr . d . I.
pachtweise vergeben , wozu die Liebhaber

auf Vormittags 9 Ubr
auf das hiesige Rathhaus eingeladcn sind.

Die zur Verpachtung kommenden Wald¬
schläge können bei dem Waldmeister hier
erfahren n . aufVerlangen vorgezeigt werden.

Den 29 . Sept . 1858.
_ Gemeinderath.

2j * Hvlzbronn,
Oberamts Calw.

Holz -Verkauf.
Am Montag den 11 . Oktober

kommen von Morgens 9 Uhr an 684 Stück
öütrg « und Klotzholz zum Verkauf.

Dienstag den 12 . Oktober,
werden 9 Klafter tannene Prügel und
7287 tannene Wellen verkauft . Die Lieb¬
haber werden -gefällig ersucht , um die be¬
stimmte Zeit auf dem Rathhäus zu erscheinen.

Den ! . Okt . 1858.
Schultheißenamt.

_ _ Wacke r.
Garrweiler,

Oberamts Nagold.
Geld -Offert.

Bei der hiesigen Gemeindepflege liegen
gegen gesetzliche Sicherheit

170 ff.
zum Ausleihen parat.

Den 27 . Sept . 1858.
Gemeindepflege.

_ Seeger.
2s ' Schönbronn,

Oberamts Nagold.
Geld -Antrag.

100 ff.
find gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen
b ei der _ Stiftspflege.

Privat -Anzeige «.
2s - Nagold.

Anzeige.
Don heute an schlage ich wieder jeden

Tag Oel -Samen und alle Montag  Mag-
samen.

Den 30 . Septbr . 1858.
Aug . Reichert.

Nagold.
Eber fett

Einen englischen , 1 ^ jährigen
Eber hat zu verkaufen . Wer?
sagt die Redaktion.

A . Augsburger aus Dettensee
empfiehlt aus bevorstehenden Nagolder Markt seiu mit dem Neueste»
aufs Beste sortirtes

Schnitt - und Modewaaren -Lager
unter Zusicherung der billigsten Preise.

Insbesondere empfehle ich folgende ' Maaren in großer und schöner Auswahl:
Drnckpersienne von 9—10 kr. , «/«breite Zitze von 9—16 kr. , l? « tL a«
elievre von 12—18 kr. , von 11— 16 kr. , Orleans und
Berampats von 17— 30 kr-, Tibet von 30—44 kr. ; ferner die größte Auswahl
inShawls , Seidenstoffen , Caffinet , Leinwand , Möbelzitz und noch
vielen anderen Artikeln zu sehr billigen Preisen und bitte daher um zahlreichen Besuch.

Mein Stand befindet sich bei der Bierbrauerei von I . Sautter.

Loose
zur Vcrloosung von Kunstwerken aus der dicßjährigen Kunst -AuSstelluna in Stuttgart
sind L 30 kr. zu haben in der

_ _ G . Zaiser ' scheu  Buchhandlung in Nagold.
2jt Altenstaig.

Von heute an nehme ich bei Abnahme ver¬
schiedener Maaren

Sechsbätznor und Dreibätzner
für voll.

Julius Huber.

Nagold.
Dienst Gefach.

Ein Mädchen , das gut kochen kann , auch
bescheiden und willig ist , sucht eine Stelle
bis Martini . Näheres bei der

Redaktion.

Ebershardt,
Oberamts Nagold.

Stockhvlz -Verkanf.
Der Unterzeichnete hat ungefähr 60 Klftr.

schönes , schon in Klafter gesetztes Slockholz
und verkauft solches am

Mittwoch den 13 . Okt . d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr,

im Aufstrcich . Liebhaber werden eingeladen.
Wilh . Schad,

Gutspächter.

2? Herrenberg.
Ein gut erhaltenes , 8 - eimriges

Faß verkauft
Den 2 . Okt . 1858.

Theodor Zeeb,
Küfermeister.

Nagold.

Gips -Äerkauf.
Wegen Mangel an Raum verkaufe ich

ca . 1000 Sri . weißen Gips L 6 kr. per
Simri und bemerke , daß vor dem 1 . April
nächsten Jahrs kein Gips bei mir gemacht
werden kann.

Aug . Reichert.

Nagold.
Lehrjungen -Gesnch.

In meine Oelmühle nehme ich einen
kräftigen , braven Burschen in die Lehre.

Aug . Reichert.

2j - Nagold.
Lehrlings - Gesuch.

Ein geordneter , kräftiger , junger
Mensch , der Lust hat , das Schlosser
Handwerk zu erlernen , findet sogleich

eine Stelle . Wo ? sagt die
Redaktion.

K n p p i n g e n,
Oberamts Herrenberg.

Fässer «nd Dauben feil.
Es sind 2 neue , 3 -eimerige Fäs¬

ser , sowie 400 Stück Faßdauben,
von 3 — 5 Schuh Länge , zu kaufen

bei Daniel Mayer,
Küsermeister.

Nagold.
Zn verkanfen:
Ein Hofhund , rauhärig , vorzüg¬

lich wachsam , um billigen Preis
bei Aug . Reichert.

Nagold.
gutem Landhonig  per Maas
36 kr. und Wachs empfiehlt fick

4 . Okt . 1858.
Simon Rauser.

Mit
zu 1 fl.

Den

Iselshausen.
Zwei neue , 2 ' /- -cimerige Fässer

hat zu verkaufen
Den 6 . Okt . 1858.

Felix Rauser»
Küfers Wittwe.

Nagold.
Geld ansznleihe » .

1800 ff.
find gegen gute Sicherheit in einem oder
mehreren Posten auszulcihen . Von wem?
sagt die Redaktion.

Simmersfeld,
Oberamts Nagold.
Geld -Antrag.

Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Versicherung oder auf zwei tüchtige
Bürgen

100 ff.
PflegschaftSgcld zu 4 ' /» Procent zum Aus¬
leihen parat.

Den 5 . Okt . 1858.
Pfleger Schwab.

Nagold.
Kaffen -Tagbuchs und Haupt¬

buchs -Tabellen nach den von Hrn. Ge¬
werbelehrer Beger  vorgeschriebcnen For¬
mularien sind in der Unterzeichneten vor-
räthig zu haben , und empfehlen wir solche
den gewerbetreibenden Meistern als sehr-
einfach und praktisch bestens.

G . W . Zaiscr ' sche  Buchhandlung.



H» MiudcrSbach , j
Obcramts Nagold.
Gelo -Antrag . j

8 « U fl . j
PflegschaftSgcld hat gegen gesetzliche Si¬
cherheit auszuleihen

Pfleger Bühl  er.
Nagold.

Geld -Antrag.
S « 0 fl.

find gegen gesetzliche Sicherheit in einem
oder niehreren Posten bis Martini auszu-
leihcn . Wo ? sagt die

Redaktion.

G . Werner 's Vortrag:
Sonntag den 10 . Oktober Abends 6 /̂r Uhr
in Oberjcttiugcn , 8 /̂s Uhr in Nagold.

Nagold.
Um mit einer Partie älterer Bücher auf-

zuräumen , verkaufen wir nachstehende zu
beigesetztcn billigen Preisen , wodurch Ge¬
legenheit gegeben ist , für einige Kreuzer
in müßigen Stunden sich einige Unterhal¬
tung zu verschaffen.
Alberti , der Weltmann , oder Handbüchlcin der

feinen Lebensart . 6 kr.

Ammermüllcr , Hohenstaufen , oder Ursprung
und Geschichte der schwäbischenHerzoge und
Kaiser aus diesem Hause . 6 kr.

Anckdotcnfreund in Prosa und Vers . 3 Ir.
Änckdotcn von Regenten , Staatsmänner » und

andern historischen Männern . 3 kr.
Barn Holm,  die Gewalt der Liebe und die

Macht der Eifersucht . Eine wahre Geschichte.
>> kr.

Benkowitz,  der Zauberer Angclion in Elis.
Eine Geschichte. 6 kr.

Berger,  der angenehme Gesellschafter , enthal¬
tend l72 Anekdoten, nebst Unterricht ini Schach¬
spiel. 6 kr.

Bergk,  das Leben dcS Kaisers Napoleon . 4Bde.
48 kr.

Blumcnlese oder sinnreiche Sprüche für alle
Stände . 3 kr.

Bredow,  G - G . , Begebenheiten aus der all¬
gemeinen Weltgeschichte. 18 kr.

Bremer,  Friederike . Ein Tagebuch , Roman-
8 kr.

-Nina , eine Erzählung . 15 kr.
-Die Nachbarn , Skizze aus dem All¬
tagsleben . 15 kr.

Bührlen,  Fr . Ludw. , Erzählungen und Mis-
cellen. >> kr.

Bulwer,  E . L-, Pelham , oder Abenteuer eines
Gentleman . 18 kr.

— — die letzten Tage Pompeji s , ein Ro¬
man . 18 kr.

-Eugen Aram , ein Roman . 15 kr.
-Nacht und Morgen , ein Roman . 18 kr.

Chenii , A. , die Verschwörer , oder wie man
Erneuten und eine Republik macht. ü kr.

Chcmlin,  F . , der Schmid von Jüterbog , eine
Erzählung . 3 kr.

Conscicnce,  Hendrik . Der Rekrut , eine Dorf¬
geschichte. 3 kr-

Dietrich,  Earl , der Bauernkrieg im Jahr
1525 . 6 kr.

Dreher,  Geschichte von Württemberg . 8 kr.
Dullcr,  Ed -, dieWittclsbacher,Balladen , 9 kr.
Egloffstcin,  kleine Romane , Gedichte und

Erzählungen . 6 kr.
Ehrend erg.  Fr ., über bic Liebe. 9 kr.

— Für Frohe und Trauernde . 9 kr.
— Weiblicher Sinn undweiolichcsLeben . 9kr.

Lisenbach,  Beschreibung und Geschichte der
Universität und Stadt Tübingen . Mit 8 Ku¬
pfern und 1 Karte . 18 kr.

Engel,  I . I ., Fürstknspicgel . 8 kr.
Erharvt,  Echo aus den Zeiten des 30jährigen

Krieges . 12 kr.
Erath,  die Ruine von Praßbcrg . 3 kr.

— Gertrudc von Hohenberg . Historische Er¬
zählung ans dem 13. Jahrhundert . 3 kr.

Tyll Eulenspicgcls wunderbare und seltsame Hi¬
storien. 6 kr.

Eustachius , eine Geschichteder christlichen Vorzeit.
6 kr.

Ewald,  Joh . Ludw., die Kunst ein gutes Mäd¬
chen, Gattin , Mutter und Hausfrau zu wer¬
den. 2 Bdc . 15 kr.

G . W . Zaiser ' schc  Buchhandlung.

Tages - Neuigkeiten.
Reutlingen,  3 . Okt . Gestern wurde die Strecke der

Oberneckarthalbahu von Plochingen bis zur Lautcrbrücke juuter-
halb Wendlingen und des Bahnhofs Unterboihingen ) mit einer
Locomotivc und einem Personenwagen befahren.

Wie sehr die Schweinszuch ! in unserem Lande in Auf¬
nahme kommt , zeigt z. B . daß in der Mühle in Winte rst ei¬
len dorf  bei Biberach neben 20 anderen gegenwärlig 15 Stück
Schweine halbcnglischer Race stehen , wovon jede 5 Etr . und
darüber wiegt . Es wurden dem Besitzer bereits 2000 fl- , so¬
mit für ein Stück 133 fl. 20 kr. geboten , er hat sie aber um
diese Summe nicht abgegeben . (H . T .)

Karlsruhe,  30 . Sept . Bei der heute dahier staltgc-
habten 51 . Prämicnzichung der großh . badischen 35 fl . - Serien¬
loose sind auf nachfolgende Nummern die dabei bemerkten Haupt-
preiscgefallen : Nr . 390,554 fl. 40,000 . Nr . 184,474 fl. 10,000.
Nr . 6031 fl. 5000 . Nr . 38,896 248 .970 , 311,805 , 390,587,
396,562 jede 2000 fl. Nr . 53,275 , 91,735 , 99,263 , 113 .601,
219,023 , 219,932 , 248,952 , 248,988 , 248,998 , 293,235,
69,267 , 390,586 jede 1000 fl.

Am 1. Oktober wurde in München  der erste diesjährige
Hopfenmarkt abgehalten . Von 16,063 Pfund wurden 7812
Pfund verkauft und die Mittelpreise für ober - und niederbai¬
risches Gewächs waren 100 fl . 48 kr., mittelsränkischcs 117 fl.
42 kr., Schwetzinger Gut 124 fl. 6 kr.

Berlin.  Für heute nur wenige , aber wichtige und freu¬
dige Worte . Die Regierungsfrage ist gelöst , gelöst in dem
Sinne , wie cs von allen guten Patrioten gewünscht und erwar¬
tet wurde : Der König überträgt dem Prinzen von Preußen die
Regentschaft , und der Prinz von Preußen wird auf Grund
Art . 56 der Verfassung das Weitere veranlassen . Die eigentliche
formelle Erledigung ist zwar » och nicht ausgefertigt ; man er¬
wartet zur Vollziehung derselben indessen nur noch die Rückkehr
des Prinzen von Preußen , welche , wenn nicht schon Samstags,
doch jedenfalls Sonntags erfolgen soll . Das Weitere werden
die betreffenden ofsicicllen Bekanntmachungen in der nächsten
Woche besagen . (Fr . Journ .)

Berlin,  3 . Okt . Einer der „ Hamb . Börscuh ." aus
Warschau zugchcnden Mittheilung zufolge vermuthet man dort,
daß die Reise des Prinzen Napoleon nach Warschau den Zweck
habe , seine Vermählung mit der 16jährigen Tochter der Groß¬
fürstin Marie v . Leuchtenberg , der Schwester des Kaisers Alexan¬
der cinzuleitcn.

! In der Times spricht sich ein Engländer über den Prin-
! zen von Preuße»  also aus : „ Leute , welche die beste Ur-

thcilsfähigkeit und reichliche Gelegenheit haben , sich eine Mei¬
nung über den Prinzen zu bilden , betrachten ihn als kinen ge¬
rade » Charakter , der eine männliche Conscquenz besitzt , welch«
Vertrauen zu seinen Absichten erwecken muß . Ein eifriger Nene-

! rer oder ein feiner Austüfteler von Projekten ist er keineswegs;
! im Gcgentheil , das Pflichtgefühl ist der leitende Gruudzug
! in seinem Wesen . Seine Anhänger erwarten nicht , daß er den
! Thron mit den Plänen eines Radikalen besteigen wird , wohl
! aber glauben sie , daß er einen verständigen und nationalen

Fortschritt beharrlich fördern wird , daß er entschlossen ist , für
das Uebergcwicht Preußens in Deutschland zu wirken ; daß er
sich nicht an Rußland anlchnen wird , und daß er , wenn auch
nicht alle alten Diener seines Bruders , so doch diejenigen ent¬
lassen wird , welche am tiefsten in der Politik der letzten Jahre
stecken. "

Bingen,  28 . Sept . In der Nähe von Kreuznach
aus preußischem Gebiete sind kürzlich zwei mächtige Steiukohlen-
flötze aufgedeckt worden . Gleichzeitig ist bei Nicder -Jngelheim
in Rheinhessen ein Braunkohlenlager crbohrt worden.

In Thicrstein  im Fichtelgebirge ward ein neues Haus
aufgerichtct und nach dem Zinimerspruck ging es hoch und lustig
her und mancher guckte rief in den Bierkr 'ug .' „ Wißt Ihr denn ',
wem ihr den Verdienst um den fidelen Tag heute zu danken
habt ?" stammelte einer vergnügt . „ Mir , mir , juche !" rief er.
Da ward aus dem Lust - ein Trauerspiel ; sie packten ihn mit
ihren Fäusten , und er ward schnell nüchtern und gestand : „ Ja
ich habe das alte Haus , das hier gestanden , angezündct und
niedcrgebranut !" — Er hatte vielleicht noch mehr auf dem Her¬
zen , denn es hatte auffällig oft dort umher gebrannt , nach ei¬
niger Zeit fand man ihn erhängt im Gefängniß . (N . B .)

Das Postdampfschiff „ Austria " , das am 1. Sept . von Ham¬
burg weg ging , ist, wie man vermuthet , in der Nähe derNeufouud-
landbank verunglückt . Von etwa 600 Personen , die auf dem
Schiffe gewesen sind , sollen nur 80 gerettet worden sein . Nä¬
here Nachrichten fehlen.

Auf dem Pilatus  im Canton Luzern ist das neuerbautc
Gasthaus eingcstürzt , und es erwächst hiedurch dem Eigenthü-
mcr ein Schaben von 30,000 Fr . Pilatus wäscht seine Hände
in Unschuld : das Hans war schlecht gebaut.

Erzherzog Carl,  TyrolS Statthalter will , seit ihm seine
junge Gemahlin gestorben ist , von den Freuden der Welt nichts
mehr wissen , geistlich werden und in ein Kloster gehen.
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Nom,  23 . Sept . Der heilige Vater erfreut sich nach
wenigen unbedeutenden Wiederholungen von Schwindelanfällen
jetzt recht guter Gesundheit , nur daß seine Korpulenz eher zu-
als abnimmt . Ich erwähne dieses ausdrücklich , weil dadurch
die Ausführung eines schon länger gehegten , vielleicht mit einem
früheren Gelübde verknüpften Wunsches bedingt ist . Ec betrifft
eine Reise nach Jerusalem . Ich kann Ihnen hierüber so viel
als gewiß melden , daß der heilige Vater jetzt , und zwar mehr
als sonst , daran denkt . (Kln . Z .s

Paris,  30 - Sept . Die Hochzeit des Herzogs vonMa-
lakoff  wird am 12 . Okt . in der Kapelle des Schlosses von
St . Clond gefeiert werden . (H . T .)

Eine der größten Verlegenheiten für Kaiser Napoleon ist
sein Vetter , der Prinz Napoleon.  Der Prinz hat bedeu¬
tende Anlagen und Energie , ist liberal , jung und ehrgeizig,
aber er paßt nicht ins kaiserliche System . Was mit ihm an-
fangcn ? fragt die Times.

Se . Kais . Hob . Prinz Napoleon  ist am 3 . Okt . von
seiner Reise nach Warschau wieder in Paris cingctrvffeii , und
wie die Franzose » erzählen , sei cs schwer zu sagen , ob der
Prinz Napoleon dem Kaiser Alexander oder dieser dem Prinzen
mehr den Hof machte . Sie frühstückten am ersten Tage zusam¬
men und einmal hak der Kaiser den Prinzen in seine Wohnung
begleitet . In Granitza auf der russischen Grenze frühstückten
der Prinz von Preußen und der französische Prinz zusammen,
aber ganz zufällig.

London,  29 . Sept . Schottische Blätter erzählen von
einer wunderbaren Greisin , einer Frau Sunderland , die bei
Leirboll lebt , 104 Jahre alt ist , sich ihr Brod als Schnitterin
verdient , ihre 13 Meilen geht , ohne besonders müde zu werden,
gesund und frisch anssteht , als hätte sie nickt viel über 60
Jahre aus dem Rücken , und die schönsten Geschichten von 90
Jahren her zu erzählen weiß . (St . A .)

Aus Durham  wird von einem furchtbaren Unglück be¬
richtet , das sich in der Page Bank -Kohlenmine ereignet hat.
Um 8 Uhr Morgens entdeckte man , daß der Lchacht der Grube
in Flammen stand und einer der Aufseher durch herabfallende
Stücke der Holzbekleidnng erschlagen worden war . In der
Grube befanden sich 81 Arbeiter . Sie sind jetzt nach unsäg¬
licher Mühe alle heraufgebracht , 10 todt,  viele sehr erschöpft,
nachdem sie 40 Stunden eingeschlossen gewesen waren.

Nizza Pascha  Excellenz darf sich der Leser immerhin
merken . Das ist der Mann , der die Türkei resormircn will,
die Finanzen , die Beamten , die Soldaten und womöglich ^ den
Sultan selber , der ein guter , aber schwacher Mann ist. Seine
Reformen hat er mit dem Geldbeutel , den Juden und Weibern
begonnen . Uebers Jahr wollen ffvir Nachfragen , wie weit er
gekommen ist.

Pflicht und Liebe.
«.Fortsetzung .)

3.
Mit jugendlichem Ungestüm folgte Karl den vaterländischen

Fahnen , und eilte seinen Brüdern entgegen . In Leipzigs Ebe¬
nen sollte furchtbar sich' s entscheiden , ob Frankreichs großer Held
unüberwindlich sei.

Die Sonne stieg empor : schon waren die kampflustigen
Streiter versammelt , schon öffnete sich das Grab , seine Opfer
zu empfangen . Ebrliebe und Verzweiflung hießen die 'Franzosen
kämpfen , Patriotismus und Rachegefühl begeisterten Rußlands
und Preußens Cchaarcn.

Die Sonne ging unter ; Flammen verzehrten Häuser und
Güter , mit Wunden bedeckt waren die Krieger beider Heere,
mit Leichen besät das Gefilde der blutigen Schlacht.

Bewußtlos lag Karl am Abend des verhängm 'ßvollen Ta¬
ges in einer elenden Bancrnhütte , wohin er als Gefangener ge¬
bracht worden war . Bei dem Erstürmen einer Batterie , die er
lange muthvollvertheidigen half , war er beinahe zusammengehauen
worden . Tie Franzosen mußten sich ergeben , und die siegen¬
den Russen blieben Meister dieses wichtigen Punktes . Verwun¬
det wurde Karl in jene Hütte gebracht , die wenige Augenblicke
nachher Rußlands Beherrscher zu seinem Nachtlager wählte.

Seine Menschenfreundlichkeit ließ den jungen Officier auf 's sorg¬
fältigste verpflegen , denn er übergab den Verwundeten seinem
eigenen Leibarzte , dessen Geschicklichkeit ihn den Armen des
Tode « entriß . In kurzer Zeit war er wieder so weit hcrgestellt,
daß er den übrigen Kriegsgefangenen an den für sie bestimmten
Aufenthalt im Herzen Rußlands folgen konnte.

Die lange und beschwerliche Reise hatte die Wunden des
Gefangenen verschlimmert . Noch kaum geheilt , brachen sie von
Neuem auf , und erlaubten ihm nicht , seine Reise weiter fort¬
zusetzen . Ein mitleidiger Kaufmann in der Ukraine nahm den
jungen Officier auf , und verpflichtete sich, für seine Sicherheit
zu wachen . Die Gastfreundschaft des biedern Russen machte
dem Gefangenen sein herbes Loos erträglich , und Kathinka,
seines Wohlthäters einzige Tochter , wurde die treue Pflegerin
an dem Bette des heimathloscn Kranken . Sie war die lieb¬
lichste Jungfrau in der ganzen Umgegend . Fromm , wie rin
Engel des Himmels , und schön , wie der junge Frühlingsmor¬
gen , ward sie in dem ganzen Kreise ihrer Bekannten geschätzt
und geliebt . Alle Mädchen waren stolz , wenn sie mit ihr ver¬
glichen wurden ; alle jungen Männer strebten nach der Gunst
der holden Kathinka , allein keiner vermochte der Jungfrau Herz
zu fesseln.

Zusehends genaß Karl bei so liebevoller Pflege , seine
Wunden -heilten unter Kathinka ' s segensreicher Hand . Bald
durfte er das Krankenlager verlassen , und am Arme seiner
Pflegerin die Würze der frischen Luft genießen . Noch einige
Wochen , und Karl stand in der Gesundheit Fülle wieder da;
aber nun war Kathinka erkrankt : der schöne Jüngling hatte
in dem holden Mädchen eine unbekannte Regung angcfacht —
die Morgenröthe der Liebe dämmerte in ihrem Herzen.

Karl schauderte vor dem Gedanken , in diesem reinen
Gcmüthe den Sturm der Leidenschaft erregt zu haben . Er halte
ihre Zuneigung anfangs nnr für Mitleiden mit seinem Zustande
gehalten , und sich unbesorgt dem ganzen Zauber ihrer Liebens¬
würdigkeit hingegeben . Jetzt aber schwebte Amaliens Bild leb¬
hafter als je vor seinen Augen , ihre lheuern Züge mahnten ihn
an den Schwur der ewigen Treue.

Welch ' ein Jammer für ihn , als Kathinka ' s Betragen
bald seine Besorgnisse zur schmerzlichen Gewißheit erhob . Die
Tochter des Mannes , der ihn mit so gastlicher Freundschaft
ausgenommen hatte,  sollte er unglücklich gemacht haben ; dem
Mädchen , das durch so viele Aufopferungen sich ein Recht aus
seinen innigsten Dank erworben , sollte er den Frieden der Seele
rauben ? Traurige Lage , in die er sich versetzt sah , unglückliche
Zukunft , die ihm bevorstand.

Das einzige Mittel , welches vielleicht Kathinka ' s Herz
wieder heilen konnte , war rasche Flucht ; er wollte lieber die
unverdiente Schande der Undankbarkeit ertragen , als die Arme
länger mit vergeblichen Hoffnungen täuschen . Ein kurzer Brief,
in welchem er die Sehnsucht nach der Heimath als einzige Ur¬
sache seiner Entfernung angab , sollte die Pflicht des Dankes
erfüllen , und den guten Menschen ein letztes Lebewohl sagen.

4.
Bei einbrcchcnder Dunkelheit verließ Karl heimlich das

Haus , in welchem er so viele Wohlthaten genossen hatte . Mit
gleicher Vorsicht schritt er durch die Thore der Stadt , und eilte
nun rasch der Gegend zu , in welcher , seiner Vcrmuthung nach,
die Heimath liegen mußte.

Kaum hatte er aber einige Stunden zurückgelegt , als er
das Geräusch verfolgender Pferde hinter sich zu vernehmen
glaubte . Er verdoppelte seine Eile , allein die Reiter hatten
ihn bald eingcholt , und brachten den Flüchtling in seinen Ge¬
wahrsam zurück . Der mißlungene Versuch machte , daß er unter
die strengste Aufsicht gestellt wurde . (Forts , folgt . )

Allerlei.
S i n n s p r u ch.

Verirren kann man sich geschwind
Irrwege gibt es aller Enden,
Wenn nur , die am Verirren sind,
Ein Beispiel an Verirrten fänden.
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